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 Medienbildung im BA Frühkindliche 

Bildung und Erziehung 
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 Grundschule 2.0 

 Film – Sprache – Begegnung 
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 Filmliste Migration 
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renden für Studierende 
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Grundschule 2.0 

JOHANNES CLAASSEN 

Kinder im Grundschulalter sehen fern, chat-
ten, posten, kommentieren, lieben Musikvi-
deos auf YouTube, spielen auf der Wii oder 
bei Spieleaffe.de, nutzen WhatsApp, bearbei-
ten Fotos auf ihrem Smartphone oder stellen 
sich mit der H&M-App ihr Wunschoutfit 
zusammen.  

Das sind meine Beobachtungen nach drei 
Jahren Berufserfahrung in der Grundschule. 
Natürlich trifft das nicht auf alle Kinder und 
auf manche nur in geringen Maßen zu. Trotz-
dem erkenne ich eindeutig mehr mediale Er-
fahrung in einer Klasse mit 22 Schülern als 
im Kollegium mit 22 Kolleginnen.  

Als Klassenlehrer (Kl. 3 und 4) versuche ich 
deshalb die neuen digitalen Möglichkeiten im 
und um den Unterricht zu nutzen. Dabei 
möchte ich einerseits die vorhandene  
Medienkompetenz der Schüler nutzen, um 
auf motivierende Art zur selbstständigen Ar-
beit anzuregen, und andererseits einen siche-
ren und bewussten Umgang mit Medien und 
Daten selbstverständlich werden lassen.  

Grundlage dazu ist eine Klassenwebseite als 
Kommunikations-, Aktions- und Präsenta-
tionsplattform (Tannenkids.de und Tannen-
platz.de). Kommunizieren können die Schü-
ler untereinander über ein eigenes Forum 
(Klasse 4, 2011/2012) und innerhalb eines 
gemeinsamen Onlinespiels öffentlich über 
eine Pinnwand (Klasse 3, 2012/13) und mit 
mir über Kontaktformulare und E-Mail.  

Webseite 

Die Klassenwebseiten wurden nach und 
nach je nach Bedarf aufgebaut. Für den Be-
trieb der Webseiten ist kein Programm erfor-
derlich. Das Websitetool weebly.com ermög-
licht alle nötigen Funktionen kostenlos und 
selbsterklärend. Für eine de-Domain (z.B. 
MeineKlasse.de) werden monatlich 0,29 € 
fällig. Eine Webseite mit weebly.com zu er-
stellen ist sehr einfach.  

Aus einer Seitenleiste zieht man wahlweise 
ein Feld für Text, Foto, Video, Spalten,  
Audio, Dokument etc. auf die Stelle, an der 
man den Text, das Foto oder Sonstiges ha-
ben möchte. Eigenen Text in das Feld 
schreiben oder hineinkopieren oder ein Bild 
hochladen, auf „veröffentlichen“ klicken, 
fertig.  

Pinnwand 

Die Idee der Pinnwand kam von einer Dritt-
klässlerin, die gerne selbstgeschriebene Texte 
auf der Webseite veröffentlicht hätte. Tech-
nisch ist die Pinnwand ein Kontaktformular 
mit der Möglichkeit, Dateien (Text, Bilder, 
Videos, Links, …) hochzuladen. Die Schüler 
haben schnell alle Möglichkeiten der Pinn-
wand ausprobiert und eine große Anzahl von 
Berichten, Gedichten, Fragen, Antworten, 
Fotos und Videos von zuhause aus gepostet. 
Um die Nutzung der Pinnwand einfach zu 
halten, gibt es kein Login. Jeder kann also 
alles posten. Damit niemand anstößige In-
halte veröffentlichen kann, werden die Bei-
träge zurückgehalten, bis ich sie genehmige. 
Nach den ersten Beiträgen habe ich den 
Schülern gezeigt, dass die Webseite die IP-
Adresse ihres Computers speichert, zusam-
men mit der Uhrzeit, zu der ein Beitrag bear-
beitet wurde. Allen Schülern ist damit klar, 
dass sie auf der Klassenwebseite, genauso 
wie überall sonst im Internet, möglicherweise 
identifiziert werden können. Es gab auf der 
Pinnwand noch keinen Beitrag, der gelöscht 
werden musste. Beim Veröffentlichen von 
Bild- und Videoinhalten muss natürlich auf 

 

http://www.tannenkids.de/pinnwand.html
http://www.tannenkids.de/adventures-of-3a.html
http://www.tannenplatz.de/forum.html
http://www.tannenplatz.de
http://www.tannenplatz.de
http://www.tannenkids.de
http://www.weebly.com
http://www.spieleaffe.de
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Niesyto_Fruebi16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Imort16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Kulcke16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Maurer-Holdorf16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Maurer_SF16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Filmliste_Migration16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Benseler16.pdf
http://www.ph-ludwigsburg.de/fileadmin/subsites/1b-mpxx-t-01/user_files/Online-Magazin/Ausgabe16/Niesyto_Bildungsplanreform16.pdf
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werden vorrangig für Trainingsaufgaben im 
Deutsch- und Mathematikunterricht einge-
setzt. Eines der wenigen mir bekannten geeig-
neten und lohnenswerten Lernprogramme, die 
auf einfache Weise ein breites Spektrum an 
Übungsaufgaben bieten, ist die „Lernwerk-
statt 8“. Mit einem Textverarbeitungspro-
gramm haben die Schüler in „Word-Diktaten“ 
geübt, die verschiedenen Möglichkeiten der 
Rechtschreibhilfe am Computer zu nutzen. 
Dabei diktierten sich Schüler in Zweierteams 
Texte und begleiteten die selbstständigen Kor-
rekturversuche des Schreibers.  

Dank eines Deckenbeamers können im Unter-
richt spontan Erklärungen oder Bilder im In-
ternet gesucht werden, Orte in Karten gefun-
den werden, YouTube-Videos zur Erklärung 
von Naturphänomenen angeschaut werden 
oder ganz einfach mit Blick zur Klasse Begrif-
fe gesammelt und aufgeschrieben werden.  

Onlinespiel -  The Adventures of 
Klasse 3a 

Nachdem ich in diesem Schuljahr eine dritte 
Klasse übernommen habe, die es gewohnt 
war, in klassischer Reihenbestuhlung zu sitzen, 
und der es fremd war, in Teams zusammenzu-
arbeiten, machte ich mir viele Gedanken, wie 
ich in dieser – zudem konfliktbelasteten – 
Klasse eine bessere Zusammenarbeit organi-
sieren könnte. Mit Hilfe eines selbst konfigu-
rierbaren, kostenlosen Online-Games (chore-
wars.com) entwarf ich eine Spielversion, die 
ich „Adventures of Klasse 3a“ nannte. Grund-
idee des Spiels war es, sich durch positive Ver-
haltensänderungen im Unterricht Punkte zu 
erarbeiten und die Kräfte seines Avatars zu 
steigern. Die unerwünschten Verhaltensweisen 
wurden zu Monstern, die als Gefahren auf 
dem Weg zum Erfolg lauern. Jedes Besiegen 
eines Monsters (z. B. der „Streitmacher“, der 

Urheberrechte und den rechtlichen Unter-
schied zwischen Hochladen und Einbetten 
eingegangen werden. Wenn die Schüler Bilder 
von Familie oder Freunden hochladen woll-
ten, wurde das als Anlass genommen, um ge-
meinsam zu überlegen, wer in welchem Fall  
Fotos von wem veröffentlichen darf. Bespro-
chen werden musste auch, welche Art von 
persönlichen Fotos und Angaben im Internet 
nichts zu suchen haben. 

Wie die Zugriffsstatistik zeigt, werden die 
Klassenwebseiten auch von Verwandten der 
Kinder in deren Herkunftsländern genutzt. 
Täglich wird die aktuelle Tannenkids.de-Seite 
zwischen 50 und 100 Mal von unterschiedli-
chen Benutzern besucht.  

Berichte 

Auch außerhalb der Pinnwand haben die 
Schüler immer wieder die Möglichkeit, Beiträ-
ge zu Aktionen im Schulleben zu veröffentli-
chen. So gibt es zahlreiche Berichte zur Lese-
nacht, zu einem Theaterbesuch, zu Eislaufen, 
Mittelaltermarkt und Legoland. Die Texte 
wurden von den Kindern in der Regel freiwil-
lig oder als Sternchenaufgabe zuhause ge-
schrieben. Obwohl es sich um Texte zur Ver-
öffentlichung handelt, wurde von mir nicht 
korrigiert. In einzelnen Fällen wurde die 
Rechtschreibung oder der Ausdruck mit den 
Schülern einzeln besprochen und meist folgte 
daraufhin – allerdings ungern - eine Überar-
beitung des Textes. Ab und zu durften die 
Kinder ihre Texte morgens vor Unterrichtsbe-
ginn am Whiteboard lesen. Dabei wurden 
jedes Mal Rechtschreibfehler oder elegante 
und nicht so elegante Ausdrucksweisen von 
den Schülern diskutiert. Fast alle Texte wur-
den von den Schülern freiwillig und zusätzlich 
zu den Hausaufgaben geschrieben. Pädagogi-
sches Ziel war dabei nicht explizit das korrekte 
Schreiben, sondern die Lust am Schreiben und 
Lesen zu erhalten und zu verstärken. Neben-
bei haben die Schüler dabei auch Rechtschrei-
bung trainiert und reflektiert, zum Beispiel mit 
der automatischen Rechtschreiberkennung im 
Browser oder gemeinsam mit den Eltern. 

Computereinsatz im Unterricht 

In unserem Klassenzimmer befinden sich acht 
Laptops sowie zwei Desktoprechner. Diese 

http://www.tannenkids.de/adventures-of-3a.html
http://www.chorewars.com
http://www.chorewars.com
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„kleine Faulpelz“ oder der „Aufgaben-nichtleser“) konnten sich die heldenhaften Schüler zuhause im 
Onlinespiel mit XP (Experience Points) belohnen lassen. Dazu mussten die Herausforderungen im 
Spiel als bestanden markiert werden. Außerdem musste genau beschrieben werden, welche beloh-
nenswerte Tat heute vollbracht wurde und wem damit geholfen wurde. Über zweieinhalb Monate hat 
das Spiel die Mehrheit der Schüler zu Teamarbeit und Ehrgeiz angestachelt, danach wurde die aktive 
Phase des Spiels eingestellt.  
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Um die Arbeit während der Entstehung eines 
Films kennenzulernen, lasen die Schüler zu-
hause begleitend „Gregs Filmtagebuch“, in 
dem ein Blick hinter die Kulissen der Drehar-
beiten zu Gregs Tagebuch geworfen wird. 
Danach bewarben sich die Schüler mit einer 
Bewerbungsmappe für die unterschiedlichen 
Jobs bei der Filmproduktion (Schauspiel, Re-
gie, Kamera, Musikauswahl) und eine Schüler-
jury traf die Auswahl. Gedreht wurde teils 
während des Unterrichts. Während eine Grup-
pe filmte, bearbeitete die andere Gruppe ei-
genständig Unterrichtsmaterial. Einige Szenen 
wurden von den Schülern selbstständig zuhau-
se oder im Freien gedreht. Dabei gab es je-
weils ein Regiekind, ein Kamerakind und na-
türlich die Schauspieler. Die selbstständige 
Organisation und Arbeit auch ohne Erwachse-
nenbegleitung hat immer reibungslos geklappt, 
da alle Beteiligten die Arbeit sehr ernst nah-
men.  

Ausblick 

Bei allen Medienprojekten konnte ich be-
obachten, dass die Kinder mit viel Engage-
ment und Eigeninitiative am Werk waren. Ob 
es um die Verbesserung des Teamworks in der 
Klasse ging, um das Ziel selbst spannende 
Geschichten schreiben zu können oder ein-
fach um die Gelegenheit etwas mitzuteilen – 
oft waren es gerade die Anreize, die sich aus 
den digitalen Möglichkeiten ergaben, die die 
Schüler dazu brachten sich besonders einzu-
bringen.  

Natürlich hätten sich alle Projektziele auch 
ohne Neue Medien erreichen lassen.  Die digi-
talen Möglichkeiten bieten jedoch gute Chan-
cen das Lernen mit mehr Emotionen zu ver-
binden ihm damit mehr Bedeutung zu geben.  

 

Johannes Claassen, M.A. 

GHS-Lehrer in Ulm 
Kontakt: johannes.claassen@gmail.com  

Film 

Im Deutschunterricht wurde in meiner aktuel-
len und in der ehemaligen Klasse ein Teil der 
Aufsatzerziehung in ein Filmprojekt integriert. 
Beide Klassen befassten sich zunächst mit 
dem Aufbau einer guten Geschichte. Dazu 
wurden Kurzgeschichten, Märchen und Filme 
analysiert und die wesentlichen Aspekte  
(Held(en), Ziel, Problem, Freunde und Feinde, 
Spannungsbogen) herausgearbeitet. Beim 
Filmprojekt der 4. Klasse schrieben alle Kin-
der ein eigenes Drehbuch, überarbeiteten die-
ses und entschieden sich für das am besten zu 
verfilmende Drehbuch.  

In der 3. Klasse einigten wir uns zuerst auf 
eine gemeinsame Rahmenhandlung (Diebstahl 
in der Klasse), bevor alle Schüler eine eigene 
Drehbuchidee verwirklichten. Aus den vielen 
Drehbüchern wurden die besten Ideen gesam-
melt und zu einer Gesamtstory zusammenge-
baut.  

 
Zurück zur Heftübersicht 
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